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Die Durchdringung des Internets mit 
Bewegtbildmedien ist zunehmend offen-
sichtlich. Begriffe wie WebTV, Internet-
Video und YouTube gehören selbstver-
ständlich zur täglichen Mediennutzung, 
nicht nur bei der jungen Zielgruppe. Die 
Beuth Hochschule als Ort für ‚Studiere 
Zukunft’ hat den Trend erkannt, aufge-
griffen und eine eigene WebTV-Plattform 
erstellt, die zunächst im Rahmen eines 
Kooperationsprojektes erprobt wird. 

Kooperationspartner ist das Projekt Aus-
bildungsfernsehen „XENON Television 
Campus“ (www.xenonline.de) an der 
Electronic Media School in Potsdam-Ba-
belsberg (www.ems-babelsberg.de), das 
von der Medienanstalt Berlin-Branden-
burg (www.mabb.de) finanziert wird. Im 
Rahmen dieser Ausbildung werden junge 
Videojournalisten und -reporter ausge-
bildet, die alle zwei Wochen eine pro-
fessionelle, innovative und spannende 
Magazinsendung produzieren. Der Studi-
engang Medieninformatik hat, unter der 
Leitung von Prof. Dr. Robert Strzebkowski 

im Rahmen seiner Forschungs- und Ent-
wicklungstätigkeit, eine WebTV-Plattform 
entwickelt, die in Kooperation mit XENON 
im März 2011 offiziell ‚auf Sendung’ ging.

Zur Plattform gehören ein sogenanntes 
Video Content Management System zum 
Hochladen, Beschreiben und Segmentie-
ren von Videosequenzen, eine verlässli-
che Videostreamingumgebung sowie ein 
WebTV-Player, mit dem die Videos und 
deren Informationen in einem Browser 
angezeigt werden können. Dieses Projekt 
stellt idealtypisch das fachliche Spektrum 

der Ausbildung und der Fähigkeiten der 
Medieninformatiker dar, als Verschmel-
zung der Bereiche Medientechnologie, 
Medienproduktion und Informatik in Form 
interaktiver Mediensysteme. Die jungen 
Videojournalisten von XENON sind von 
dem System begeistert und loben seine 
Bedienungsfreundlichkeit sowie die in-
novative und moderne Funktionalität. Die 
WebTV-Plattform mit ihrem Content Ma-
nagement System sowie der Videostrea-
ming-Umgebung bildet die Grundlage für 
das hauseigene Projekt ‚beuthBOX’ – das 
WebTV System, das – so der Plan – 2011 
für ihre mediale Darstellung zur Verfü-
gung gestellt werden soll.

Ein besonderer Dank bei dieser 
komplexen Aufgabe geht an die Stu-
dierenden: Nicole Schneidereit, Sven 
Spielvogel und Sergius Schulz aus dem 
Studiengang Medieninformatik, sowie 
an den Lehrbeauftragten Heinz Arnold, 
zugleich Programmleiter bei XENON.

Prof. Dr. Robert Strzebkowski, Fachbereich VI

»» Weitere Informationen unter: 
»» www.beuth-hochschule.de/beuthbox

Das Online-Shopsystem Pictrs bietet 
professionellen- und Hobbyfotografen 
die Möglichkeit, sich ohne Program-
mierkenntnisse eine individuell gestal-
tete Galerie ihrer Fotos zu erstellen. 
Freunde sowie alle Interessierten bestel-
len dann einfach Abzüge im gewünsch-
ten Format. Das Entwickeln und den Ver-
sand übernimmt Pictrs – unter anderem.

Philipp Albig und Christian Prüfer entwi-
ckelten die Idee eines Shopsystems für 
Fotografen, damit diese mehr Zeit hinter 
der Kamera und weniger mit dem Ent-
wickeln und Abrechnungen verbringen 
müssen. Sie bewarben sich mit ihrem 
Konzept in der Gründerwerkstatt der 
Beuth Hochschule und bekamen das 
von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Frauen sowie dem Euro-
päischen Sozialfonds geförderte Stipen-
dium. 

Jeder, der Fotos auf Partys, Hoch-
zeiten, Firmenveranstaltungen, Weih-
nachtsfeiern etc. schießt, kann ab sofort 
den Gästen und Besuchern die Fotos un-
kompliziert zur Verfügung zu stellen. 

Im Mai 2010 startete Pictrs und eröff-
net seither Fotografinnen und Fotografen 
die Möglichkeit, kostenlos in individuel-
lem Design eigene Bilder hochzuladen 
sowie Galerien zu verschiedenen The-
men oder Ereignissen zu erstellen. Das 
Spektrum der Foto-Shops reicht von 
Hochzeitsfotografien über schwarzweiß-
Aufnahmen aus Mexiko, Russland und 
Texas bis hin zu künstlerischen Aufnah-
men, wie z.B. Light-Painting. Über sozia-
le Netzwerke wie Facebook oder Twitter 
können Freunde eingeladen werden sich 
die Fotos anzuschauen, zu bestel-len 
oder eigene Bilder hinzuzufügen. Den 
Preis für verkaufte Abzüge oder Digita-
le bestimmt der Fotograf selbst. Pictrs 
übernimmt das Entwickeln der Bilder, 
den Versand sowie die Abrechnung. Die 
Gründer verdienen ihr Geld, indem sie 
20 % Provision vom Verdienst der Foto-
grafen nehmen. 

Mit ihrer Idee verhalfen die beiden 
Gründer nicht nur sich selbst, sondern 
auch anderen in die Selbstständigkeit: 
André Seidemann studierte Wirtschafts-
informatik in Leipzig. Nachdem er seinen 
Bachelor erlangte, ging er jedoch nicht 

in die Wirtschaft, sondern brachte sich 
selbst das Fotografieren bei und nahm 
Bilder im Kanupark am Markkleeberger 
See auf. Er druckte Flyer, auf denen er 
die Website von Pictrs hinterlegte, und 
jede Kanutin und jeder Kanute konnte 
nach dem Freizeitvergnügen Fotos von 
sich und seinen Freunden bestellen. „Ich 
paddel seit 20 Jahren selbst und habe 
schon zu Beginn als Raftguide im Kanu-
park gearbeitet“, erzählt er, „Bootfahren 
und Fotos machen – das war so eine 
berühmte Schnapsidee, die dann auch 
noch funktioniert hat. Ich denke dar-
über nach, diesen Job auch im Kletter-
wald oder in Funparks zu betreiben, mal 
schauen“. André Seidemann bestreitet 
inzwischen so seinen Lebensunterhalt.

Pictrs verfolgt das hohe Ziel, Marktfüh-
rer in seinem Bereich zu werden. In Zu-
kunft möchten sie auch weitere Dienst-
leistungen anbieten. Bereits jetzt ist es 
möglich, Foto-Tassen, -Puzzle, -Sticker 

und -Kalender zu bestellen. Über eine 
Feedback-Funktion können die Nutzer 
mitteilen, was sie sich an weiteren Funk-
tionen wünschen bzw. über bereits ein-
gereichte Vorschläge abstimmen.

Christian Prüfer kann anderen Studie-
renden den Schritt in die Selbstständig-
keit nur empfehlen: „Diejenigen, die sich 
für eine Idee begeistern und es sich wün-
schen, sollten es auch tun. Dabei kann 
der Kontakt zur Gründerwerkstatt helfen, 
Hemmungen zu nehmen. Mir macht es 
viel Spaß an der eigenen Sache hier in 
der Gründerwerkstatt zu arbeiten.“

Nina Gräbner M.A., TechnologieTransfer

»» Weitere Informationen unter: 
www.pictrs.com oder direkt bei  
Christian Prüfer 
 E-Mail: info@pictrs.com 
Tel.: 0176 213 22 798  
oder: www.beuth-hochschule.de/
gruenderwerkstatt

Fun-Fotos zum Bestellen

Die Macher von Pictrs sind (v. l. n. r.): Christian Prüfer, Philipp Albig, Michael Kammholz, Mathias Prüfer
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Vom Wirtschaftsingenieur zum
erfolgreichen Kanu-Fotografen

Die Beuth Hochschule: 

Spitze in Sachen WebTV 

Der WebTV-Player im Kooperationsprojekt ‚XENON 
Television Campus’ – konzipiert, designt und 
programmiert an der Beuth Hochschule

Robert Streller hatte das TPM-Projekt 
bereits vor einem Jahr mit Bravour ge-
meistert und bei der Firma Rolls Royce 
ein Praktikum absolviert und just, als er 
seine Kommilitonen im Werk Dahlewitz 
empfing, hatte er seine Bachelor-Arbeit 
(wie eine „Punktlandung“) abgeschlos-
sen.

Aus erster Hand berichtete er über 
seine Arbeit: Vereinfachung der Lieferan-
tenketten zu den Entwicklern und Liefe-
ranten rund um den Globus (aus SCM 
wird SCS), Verbesserung der Transparenz 
bei der sehr komplexen Übertragung von 

Daten, Dokumentationen 
sowie unter anderem der 
weiteren Optimierung des 
kontinuierlichen Verbesse-
rungs-Prozesses (KVP).

Beim einem Rundgang 
durch die Montage wurde 
schnell klar, welche technisch aufwändi-
gen und exakten Prozesse bis zur Auslie-
ferung (inkl. Prüflauf) einer Strahlturbine 
darzustellen sind. Die Beuthianer durften 
im Versuchsfeld auch tiefgreifende zu-
künftige Entwicklungen bei Materialaus-
wahl und Schaufelfertigung bestaunen.

Das Unternehmen macht deutlich, dass 
es konsequent in die deutschen Stand-
orte investiert. Langfristprognosen sa-
gen für die Turbinenbranche Umsatzzu-
wächse von 5% p.a. voraus.

Dipl. Ing. Klaus-J.Schubert, Lehrbeauftragter am 
Fachbereich VIII

Über den Wolken ... und bei Rolls Royce
Über den Wolken muss die Freiheit grenzenlos sein – vielen geht 
wohl im Flugzeug dieses Gefühl durch den Kopf. Allenfalls beim Start 
oder während der Landung melden sich die Turbinen lauter zu Gehör. 
Mit etwas Glück können wir beim Erklimmen der Gangway die Be-
schaufelung der Triebwerks-„Saugseite“ näher bestaunen. Das war 
es meistens – die inneren Werte bleiben verborgen. Das gilt nicht für 
die Wi.Ing.-Studierenden, die im 5. Semester beim Lehrbeauftragen 
Dipl.-Ing. Klaus-J. Schubert das Fach Technisches Produktmanage-
ment (TPM) belegten.
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Foto: Strzebkowski

http://www.ems-babelsberg.de
http://www.mabb.de

